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Rezente Kalktuffe 

 
Kalktuff, auch Quellkalk, Quelltuff oder Bachtuff genannt, ist ein noch junges, poröses, 
sekundäres Sediment. Es handelt sich um sekundäres Gestein, weil primäre Kalksedimente 
eines Erdzeitalters nach chemischer Kohlensäure-Lösungsverwitterung und Ausfällung 
erneut sedimentiert wurden. Kalktuffe haben keine deutliche Schichtung und sind nicht 
gebändert. Sie zeigen teilweise gleichförmige, mitunter aber auch blumenkohlartige 
Oberflächen und enthalten teilweise versteinerte Pflanzen und Kleintiere wie z. B. 
Schnecken.  
Wenn kalkhaltiges Wasser über Moosteppiche, 
Algenteppiche oder Kolonien von 
Cyanobakterien fließt, kann eine größere 
Kalkmenge ausgefällt werden, während die 
Organismen für ihre Photosynthese dem 
kalkhaltigen Wasser Kohlenstoffdioxid ent-
ziehen.  
Der ausgefällte Kalk legt sich als feinkristalline 
Kruste um alles relativ ruhende Kleinmaterial 
(Sand, Steinchen, Zweige, Blätter, Farne, Moose, 
Algenschleim). Durch Übergussschichtung 
entstehen nach oben und vorne wachsende Gebilde oder Polster an kleinen Wasserfällen 
oder Stufen in Bachterrassen. Moose wachsen über ihren sich verkrustenden Teil frisch 
hinaus, wirken dabei wie kleine Reusen und bilden ein tragendes Gerüst.  

 

Kalktuff, Slg. Tietze, Foto Hanke 

Quartärer Kalktuff, mit eingewachsenen Holzresten, Slg. & Foto Hohl 


